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2 Maats- H ^ M ^ Ariegs-und 
<" ^ ^ ^ ^.^^«. 

^Mo 1744. Mittwochs den 5. ^u^ l i i . No. ^2. 

Berlin den zo. I u l . Moscau den 9. I u l . 
Gestern feüh kamen I h ro Königl. Hohei- Heute haben Ih ro Durchl. die Printzkßiu 

len der Printz von Preussen und der Printz von AnbaU-Zerbst dero Glaubens-Bekannt 
Hemclch aus Schwede, wohin Höchstdleselben nüß in Nußls Sprache abgeleget, und den 
der CrowPrlntzeßinv Schweden Kön Hoheit Nahmen Catharina AleMwna angenommen, 
begleitet hatten, anhero zurück, und zu eben sodann die Predigt ang höret, und nach dem 
der Zeit trafen auch Ih ro König!. Hohen die Gebrauch der Gnechisch n Kuchr communici-
Frau Marckgläfin von Schwebt von bannen ret. Nach geendigtem GotteSbi nste führten 
wieder hier em. Hochgedachte Cron-Prin- I h r o Ma j . die Kayserin hochgedachte Prin^ 
heßin sind verwichenen Sonmg gegen Abend, tzeßin in Dero Zimmer, und t eschenckten Sie 
nachdemSie das Mttragsmahl zu Neustadt- mit einem Brust-Stücke und Halsband zoo-
Eberswalde eingenommen, zu gemeldetem tausend Rubeln am Wenh Den lOt«n soll 
Schwebt unter Äbfeurung der Canonen an- das Nahmens Fest und ;ugleichHle ho^e Ver¬ 
gelanget, u. allda von S?. Hoheit dem Marck- lobunq S r . Kayserl Hoheit dec Groß Für¬ 
grafen mit aller einem Printzen aus einem so stens mit gebachter Durchl. Prn tz^ßm siyers 
hohen Hause anständigen Pracht empfanden llch begangen werden, 
worden. Vorgestern haben Ih ro Kön. Ho- Dresden den g i . I u l . 
heit dieCromPrintzeßin Hero Reise nach Stet- Die Cbe fs der Sä<5 sts. Regimenter haben 
t in fortgesitzt. Ordre erhalten, mit Ausgang dieses ^ 0 i <ns 

alle 
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alls Beurlaubte einzuholen, itch zu>äm- angelanget, welcher das Portrait der Kinigl. 
men zu ziehen, und ein Campemeut zu Preußi<chcn Printzeßm, Lomse Ulrica, in !?e-
focmiren, welches alsdenn von des Hertzogs bens^ Grösse, einen Ring für den Prin-
von Wnssenfels Hochsürstl. Durch!, m hohen tzen, und Briefe an Ih ro König!. Majestät 
Augenschein genommen und die Truppen ge- und Ihro Königlichen Hoheit überbracht hat. 
mustert werden sollen. Wennundwo^edach- Gedachtes Ponrait ist folgenden Tages in 
tes Lager errichtet wird, ist noch bis dato un- des Prmtzen Zimmer öffentlich zu sehen ge, 
bekandt. Des Hertzogs und der Hertzogm v. wesen, und von Jedermann bewundert wor-
WelAnf lsDurchl.Durchl. werden nnt nach" den. 
stem hier erwartet, London den 24. I u l . 

Berlin den 1 . Aug. Der Minister des Churfürstens in Cölln am 
Se. Maj . dez König, haben Se. Excellentz, hiesigen Hofe, Ritter von Champigni, hat den 

den General-Lieutenant von der Infanterie, 2osten dieses mit einem Erpressen die Ratrsi-
und Chef eines Regiments zu Fuß, Herrn cation des zwischen Sr.Großbrltannls Maj . 
Grclftn Truchses von Waldbmg, mit Dero und Sr. Chucfürstl. Durch!, geschlossenen 
Orden vom Schwartzen Adler begnadiget. Tractats erhalten; Die Rälisicanons wur-
Höchstdieselben erhoben sich vorgestern, nach- den hierauf gegeneinander ausgewechselt, und 
dem Sie bey Ihro Maj. der Königin Frau man jaget, daß vermöge dieses Tractats der 
Mutter in Moubijou gespeist hatten, mit de- Churfürst 4. Jahr hintereinander 50020. 
ro Suite, wieder nach Potsdamm. Gestern Mann zur Beschützung berder hohen contra-
Vormittags traten Se. Hochsürstl. Durch!, hircnben Theile Lande unterhalten würde, 
der regierende Hertzogvon Hraunschweig, mit Den 2lsten haben sichHDOOMann Infanterie 
Dno "Frau Gemahlin König!. Hoheit, und und locoMann EavaAene zuGravesand em-
Dero gantzen Gcfolge, nachdem Sie sich bey barqvlret, um die alliine Armee in Flandnn 
beyder Königinnen Ma^stäten und dem Kö- zu verfiäräen. Der Zoll hat im abgewlche-
Nlql. Hause beurlaube hatt.n, die Rückreise nen Monath Iumo 65000, und die Accise 
nach Dero Landen über Potsdamm an, allwo 274000. Pfund Sterling getragen.. 
Sie des Mittags nut S : . Maj . dsm Könige ^ Paris den 21. I u l . 
spelseten. und sodenn, nach genommenem Ad- Der König lst den l nen von Dänkirchew 
schiede, Hero Weg wciler fortsetzten Se. nach dem Elstß aufgebrochen, um die Armee 
E^cellentz,der General von der Infamene und in höchster Person zu commanduen. Se. 
Gouverneur zu Breßlau, Herr von dcr Mar- Maj . werden dem Hollandrschen Gesandten, 
w:tz, langten vorgestern glgen Abend allhier Graftn von Wössenaer, zu Arras Audlentz er-
an. undbegaden sichkurtz daraufzuSr.Ma- theilen, und darauf Dero Reise in Beglei-
jestät nach gemeldetem Potsdamm- Verwi- tung der Printzen über Bapoume, Pero'nne,. 
chene Mittwoche wurde die Vermahlung des Chaulnes, Sotssdns, Reims, Chalons, Sain-
Königlich^Pohlnlschen Cammerherrn, Herrn te Narchaut, Verdun und Metz fortsetzen^ 
Reichs - Grafen Rudolphs von Bünau, mit an welchem letzten Orle die aus den Nieder-
der cintz'aen Fräulein Tochter Sr.H>cellertz, landen in 4. Colonnen aufgebrochene Ver-
des Kömgl. wucklichen Gehelm. Etats'Krte- stärckung sich versamlen soll. Die fxembelr 
g^s^ und dlrigir nden Ministers, Herrn von Mlnistrt werden zu Metz verbleiben, bis Se. 
Marschalls, allhur vollzogen. Maj dieserhalb anders disponiren werden. 

Slockyolm dm 21. Juli i. Die Armee unter dem Marschall Grafen 
Den 14dm ist der Kömgl. Ca nmer-Herr, von Sachsen wird in dieser Campagne nur 

Graf Henning GylllNbotg, m Gottenburg deftnsive agiren, und die erobem Plätze zu 
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tel!aum'n suche».' Unsere Indianische Com, gezündet. Unsere und die Kaiser!. Arm« steht 
vaanie hat aus China die Nachricht erhal- noch in ihrer vorigen Situation, ausser daß 
ten, daß die Stadt Canton fast gäntzlich ein, der Feldmat,chall, Gras von Stckendorf, da» 
maichert, und die Englische, Holländische, Haupt-Quart!« von Schweighausm hinweg, 
Dänische und Portugiesische Waaren-Maga- und gantz nahe an die Stadt Hagenau ver¬ 
zins, welche nach Europa embarqviret wer- leget hat. Das 4 Tage lang unaufbörlich 
den sollen, im Feuer aufgegangen wären; anhaltende Regeuwetter hat den armen Sol-
die Frantzös. unsrer Compagnie zuständigen baten nicht wenig Ungelegenhelt verursacht; 
Waaren aber hatte man zum Glück bereits die feindliche Arme« aber hat nicht geringern 
eingeschifft und nach Europa geschickt. Schaden davon «litten. N'cht allem habcw 

Haag den 26. I u l . die kleinen Bache den sogenannten BehwaW 
Unsere Escwadre hat den Anfang gemacht gäntzlch überschwemmet, und den Feind dar¬ 

nach »en Küsten von Engelland abzusegeln,, ausgetrieben, zondern ihm auch die Comnu-
und das 2te Co<ps on unsern Truppen ist nication mit seinen Brücken abgeschnitten, d e 
in vollem Marsch nach der alliirten Armee ihm oonedem der hoch aufgeschwollene RhliN 
in Mandern bear ffen. Man saget, daß die nicht länger verstatten wird. Hi.r in d?r 
Republ'c nach der Zurücktunft des Grase« Stadt ist das Wasser ebenfalls aussrordentl. 
von Wasse.iaer mit aller Macht wider Fr^nck- angelauffen, und an allen Orten und Ecken 
reich aalren werde, im Fall die durch gedacht ausaetlkten. I n der Nacht zwischen 
ten Ministe aufs neue anzutragende Fne- Sonnabend und Sonntag wurden auf e,n-
denS'P.opositiones bey dem Frantzösts. M i - mahl alle Schlffmelsterzusmmen beruffest, 
nisterw, wie das erstemahl neschchen, keinen un es.lengen hiemachst verschiedene Trup-
Einaanafinve-,würden. HieEng.ls.Nation PenCavaliene un ' Insamer«« hl.rdurch den 
that ihr äusseres, um uns durch chr E,em- Rhein hma s von denen man vorgiebt, daß 
v.l zur N'chfol,« a fzumuntern; sie laßt sie 6oa^M. starck den Nh,-n paßnen sollen. 
iO. neue Kriegsschiffe von der Linie tauen, EmigeNachtehatman indtrGcg.ndvonFort 
IQID0. Ma'rosen pressen, «n neu Regiment kouis starck c-nomren gehöret, und d<e Oestr. 
Schweißer anwerben. 520. neue metallen« haben wucklich Bomben aufdas Fortb'Alsa-
Canonen aieOn, alle Infanterie < Regimen- ce geworffen, auch eine Säxff-B'ücke daselbst 
ter von 800. bis auf looo. Mann vtrstär- zu schlagcn getrachtet; unsere Cancnen ab« 
cken und ein jedes in Flandern besindl. Ba- sowohl a!s ber au^eschwossme .'chein haben 
tmllön mit 2. Compagnien vermehren. den Anschlag rückgängig gemacht. Vorgestern 

Flmenh den 11. I u i . sind die Vor-Truppen von der ersten Colonne 
Der Englische Consul zu kivorno, Her« 

Mann, hat gestern Nachricht erhalten, daß angekommen Fur den Konig wird der Palkst 
unrerschiedliche Englische Krie^s-Schiffe und des CardlnalsvonRohan zubereitet. Von den 
Bombardier-G »liotten daselbst angekommen BleArt.n, deren Blessuren man fur gany ae-
wären, welche einige Trupp?« des Großher, emge angesehen, bekommen viele unvermuthel 
tzvtts am Bord nchmen, und dieselben nach den Brand und sterb-n. Die hohe Generalne 
Neapel transportiren sollen. soll g?m?ss.nen Vefthl haben, vor des Königs 

Straßburg den 21. I u l . Aukunfft nichts zu umeinehmen. Nie Stadt 
Vorgestern ward allhier das Te Deum lau- Haäen.".l ist bereits vor einiger Feit von dem 

bamus we^en Eroberung der Fe,?u ,gPpern daülbst b.fin^Vorcatftausgeleeres, und man 
grsunaen. und Abends <ake man >n de? Smkt ha? wehr nicht als ein Franz.Plquet zurück ge-
M a l l e n öffentt. Plätzen Fl«uden-Feuer an- lassenißU.iftVvestl.Husaee« haben am Liften 

iich 



45» 5 (o) <e 

sich bis an die Stadt-Thore gewaget, und ver- Turm den iz. Jul i i , 
schiedeneSchüsse hinem gethan; sie sind aber, Die neusten Briefe von b-rGrentz- bringen 
da ein Kayserlich Comwando von ungefelr da- mit sich, daß die ftindl. Frantz. und Spanische 
zu gekommen, mit blutigen Köpffen abgewiê  Armee in ;6oOO M bestehe, wovon 12 Bat. 
sen worden. Die Reichs-Vestung Kehl lst völ- zu Zornes bey Barcelknette, 20 zu Gmlestr« 
lig unter Wasser geseyet, und Nicht geringer und Montrtso und der Rest m 8 Bat zu Br i -
Schaden daselbst zu besorgen. ancon sich zusammen zlei en sollen. Aus dlê  

Lissabon den 23. I u n . sen Dljprsmonen der Feinde läßt sich unhei-
Am Dienstage hatte der Cardinal Oddi len, daß dle Inttntlon derselben dahin ^eket, 

seine Abschieds-Aumentz bey dem Könige und sich der 3i äkr Stura, Varagll/Ou!)' undE^i-
der Königin, und den folgenden Tag beschtNck- Us z i bcmachngm um alödennn ch Bschaf-
te Se. Majestät ihn mlt einem Creutz? von fenhelt der Umstände agiren zu könmn. 
Brillanten, 30200. Crusaden am Werth. Hr. Noscau den 26 I u n 
Oddl, sein Vetter der ihm das B^net bracht, Es werden tmr anjrtzo alle Meublen und 
hat von S r Maj . ein Präjent von 8 Gold- Eff cien dcs Hrn. Marquis de la Chetardie 
Barren empfangen. Hr. Temp?, welcher an eingepacket, nm sie nach Petersburg zu schi-
die Stelle des Cardinais Oddi als Nuntius ck n von da si> zuW^ssrnack Dantzig gehen 
kommt, hat seine F^nctlon bereits ang^tre- sollen. Der Großbr. Amdassadeur, Lorb Ti-
ten. Vorgestern war ein Auto di Fe, und es rawley, hat bcy Hofe emen Entwurfs zu ei-
warben 7. Personen lebendig verrannt, ver̂  ne^Tripel-Allantz zwisch.n der Kaiserin, dem 
schledene andere aber zu den Galeeren verur- Kön;g von Großbritannien und der Kömgm 
thelkt, oder verwiesen. Der König hat dle- von Ünaarn eingereichet. Es wird dann der 
ser Handlung von Anfang bis zu Ende bey- Tractat zum Grunde gelegt, der ehedefjen 
gewohnet. zwischen der höchstseligen Kaiserin Anna und 

Kaiser Carl dem V I . geschlossen worden. 

Bey dieser zur Brunnenkur favorablen Witterung ist m Herrn v Wehners Hinter-
Hause lm Stocktzässel, bey Hrn. Christian Gottlieb Reymann, Kauff- und Handelsmann all-
hler, der verltable Eg^lsche Sauerbrunn, nebst dem Seydschützer BlttevWasser, wie auch 
der verttable Niedersiltzerbrunn, in recht schönen wohl verwahrt und vetsiegelten Krügen, 
alles von der frischesten Scköpffung. Küsten-und Flaschen weise, nebst dergleichen, und dem 
vmtablen Carlsbader- Saltze, in möglichstem Prelsse <u bekommen. ^_««_^ . 

Bey dem prMl^ Verleger dieser Zeuung Johann Jacob Korn sind zu haben: 
Hie (Hremplaria von dem neuen Druck des allgemeinen und vollständigen Evangelischen 

Gesangbuchs, welcher Druck überaus schön und accurat gerathen, das Exemplar kostet 
55. Sgr 

Pornau Ih ro Kön. Hoheit Adolph Friedrich, Kön. Schwedis. Thronfolgers, und d« G l -
mahlin Kön. Hoheit, beyde Portraits kosten 4. Sgr. 

Der Branbenburgische Robinson, oder die Begebenheiten des Herrn von W - - eines Edel¬ 
manns aus der March von ihm selbst aufgesetzt und nun dem Druck übergeben, 1744. 
17. Kr . 

Vollständlge Astronomie oder sonderbare Betrachtungen derer vornehmsten an dem Firma¬ 
ment befindlichen Sternen ihrem Nahmen nach und woher alle Cometen ihren Ursprung 
nehmen, vorgestellet von E. C. Kmdermann, mit Kupfern, «. F l . io. Sgr. 

Der aufmercksame Frepmänm in und um Teutschland, sowohl im Feld als am Hofe, 7 M 
Theil/ 3. Sgr. 


